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Die Mitbringſel des Herrn
u Bethmann Hollweg

Es hat wohl in ſo ziemlich allen politiſchen Lagern große
Enttäuſchung hervorgerufen daß Herr v Bethmann Hollweg
und der bayeriſche Miniſterpäſident v Hertling in München
ihre Viſitenkarten wechſelſeitig abgegeben haben ohne ſich
auch nur zu ſehen Alſo weder über die Liebesgabe noch vor
allem über das Jeſuitengeſetz hat die erwartete egt
ſcheidende Ausſprache ſtattgefunden Ob der Reichskanzler
durch die etwas auffallende Depeſche davon zurückgehalten
wurde die er im Königsſalon des Münchener Hauptbahnhofes
erhielt wiſſen wir nicht Aber das eine glauben wir be
ſtimmt verſichern zu können daß die Münchener Ueberraſchung
oder beſſer Enttäuſchung zu den Mitbringſeln aus
Korfu gehört

Herr von Bethmann Hollweg iſt nämlich wie wir aus
einer vorzüglich unterrichteten Quelle erfahren von den
Schriftgelehrten einer nachgeordneten Stelle darauf aufmerk
ſam gemacht worden daß die Befugnis des Kaiſers die Aus
führung der Reichsgeſetze zu überwachen nicht nur ausgeführt
werden könne durch den Reichskanzler ſondern auch durch
Einſetzung beſonderer Jnſpektionen und Kommiſſionen Auch
ſeien die Regierungen der Einzelſtaaten verpflichtet dem
Kaiſer bezw dem Reichskanzler Berichte über die Ausführung
der Geſetze in ihrem Gebiete zu erſtatten Werde die Aus
führung des Jeſuitengeſetzes in Bayern für unrichtig befun
den und werde durch die bloße Aufforderung noch nicht Ab
hilfe erzielt ſo ſei der Bundesrat zur Entſcheidung anzurufen
Denn Art 7 Ziffer 3 der Reichsverfaſſung laute Der Bun
desrat beſchließt über Mängel welche bei der Ausführung der
Reichsgeſetze hervortreten Wenn der Herr Reichs
kanzler es alſo für tunlich halte die Jeſuitenfrage keiner
allzu raſchen Erledigung entgegenzuführen könne die Ange
legenheit auf dem beregten längeren Wege behandelt wer
den Mit anderen Worten Durch Einwickeln in Kom
miſſionen und Einpacken in viele Aktenbündel kann die Sache
ja auch auf die lange Bank geſchoben werden Kommt Zeit
kommt Rat Wer warten kann dem ſpringt gelegentlich auch
der Zufall zu Hilfe

Dieſer gute Rat d h das kaiſerliche Jawort daß man
es um des lieben Friedens willen ſchließlich auch ſo halten
nämlich dilatoriſch behandeln könne iſt das eine Mitbringſel
des Herrn von Vethmann Hollweg Ein anderes das ſich
bereits wie wir wiſſen in verſchiedenen Maßnahmen und
Direktiven des Reichskanzleramts für die nächſte Woche
geltend macht iſt aber noch intereſſanter Es handelt ſich um
eine neuerlich auf Korfu erfolgte Rückenſtärkung in Fragen
der vielbzrühmten Homogenität Dieſer Grundſatz der
förmlich zum Wahrzeichen der fünften Kanzlerſchaft gewor
den iſt und wie es ſcheint immer noch nicht genug Opfer ge
koſtet hat iſt in Wahrheit nichts anderes als ein erbitterter
Kampf des Herrn von Bethmann Hollweg gegen eine wie er

Feuilleton

Das Titangnwerk ein Opfer
der Elemente

Zum Untergang der Titanic
Von Martin fFeuehtwanger Halle

Ein Unglück wie es ſich die lebendigſte Phantaſie nicht
grauſiger erdenken kann läßt die Welt erzittern zeigt uns
hohnlachend wie klein wir ſind und wie gigantiſch unſer Be

gehren Die Titanic iſt mit einem Eisberg zuſammen
geſtoßen das Schiff iſt geſunken und über tauſend Menſchen
haben ihr Leben laſſen müſſen Wie denn Lieſt man ſo
etwas denn nicht alle Tage in der Zeitung Tod Mord
Anglück iſt die Zeitung denn nicht alle Tage voll davon
Ja und nein Die Kataſtrophe der hier mit einem Schlag
mehr als tauſend Menſchen zum Opfer gefallen ſind iſt jeden
falls das größte Schiffsunglück das die Welt
seſchichte zu verzeichnen hat
Tch erinnere mich an die Berichte über das neue Schiff

die die White Star Line beim Bau in die Welt hinein
ſchickte Man erſchrak vor der Macht der Kultur man erſchrak

vor der Macht menſchlichen Könnens Turmhohe Wellen die
raſenden Wogen des Meeres waren nichts gegen das was die
Maſchinen des neuen Schiffes leiſten ſollten Mit 45 000

ſten wollte man arbeiten Wie ein Vogel mußte
e chiff durch die Brandung ſchießen lachend des Sturmes

chend der ſchwarzen Teufliſchkeit des Meeres und wenn
e alles verloren ginge die Jngenieure und Techniker
nden immer wieder einen neuen Weg Sieger zu vleiben

Halle a Mittwoch den 17 April 1912

1glaubt zu groß gewordene Selbſtändigkeit der
Staatsſekretäre Die ſtraffe Zentralleitung die
Fürſt Bülow in klug durchdachten ſtaatsmänniſchen Richt
linien anſtrebte und dem Kaiſer als erſtrebenswert empfahl
iſt bei Herrn von Bethmann Hollweg zu einer bewußten und
gewollten engeren Jnterpretation der Art 1 und 17 der
Reichsverfaſſung geworden Art 15 Der Vorſitz im Bun
desräte und die Leitung der Geſchäfte ſteht dem Reichskanzler
zu Art 17 Die Anordnungen und Verfügungen des
Kaiſers bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeich
nung des Reichskanzlers welcher dadurch die Verantwortlich
keit übernimmt Tatſächlich beruht auf den knappen Sätzen
dieſer beiden Artikel die ganze Stellung des Reichskanzlers
als einzigen verantwortlichen Miniſters im Reiche das nicht
wie die Einzelſtaaten ein Kollegium von Miniſtern kennt
deren jeder ſeinen Wirkungskreis unter eigener ſelbſtändiger
Verantwortlichkeit verwaltet Der Reichskanzler iſt nach dem
Sinn und Willen der Reichsverfaſſung der Chef aller Reichs
ämter Er hat keine Kollegen neben ſich ſondern nur Gehil
fen oder Stellvertreter Er trägt allein die geſamte politiſche
Verantvwortlichkeit

Aber ſchon in den ſiebziger Jahren ſtellte ſich bekanntlich
mit der wachſenden Zunahme der Reichsgeſchäfte die Not
wendigkeit heraus dem Reichskanzler Stellvertreter zuzu
geſellen Durch das Geſetz vom 17 März 1878 wurde be
ſtimmt daß durch kaiſerliche Ernennung auf Antrag des
Reichskanzlers ein Generalſtellvertreter Vizekanzler für den
geſamten Umfang der Obliegenheiten des Reichskanzlers oder
Reſſortſtellvertreter für die einzelnen Amtszweige geſtellt
werden können Als ſolche Reſſortſtellvertreter wurden ge
nannt die oberſten Vorſteher der Reichsämter die ſog
Staatsſekretäre Sie übernehmen an Stelle des Kanzlers die
Gegenzeichnung kaiſerlicher Anordnungen und Verfügungen
Jhre Verantwortlichkeit iſt zwar keine ſelbſtändige ſie unter
ſtehen dauernd der Leitung des Reichskanzlers Laband
nennt ſie verantwortliche Unterminiſter aber in der gah
geleiketen Verantwortlichkeit lag eben der Keim zu einer

größeren Selbſtändigkeit wie ſie die rieſige Ausdehnung des
Arbeitspenfums und das überall auch in der hohen Bureau
kratie einſetzende Spezialiſtentum mit Notwendigkeit herbei
führen mußte Schon Bismarck bekannte Jch halte mich im
ganzen immer nur verantwortlich für die im großen Durch
ſchnitt richtige Wahl der Perſonen nicht für jede einzelne
Handlung der Perſonen Herr von Bethmann Hollweg will
ſich mit dieſer Entwickelung nicht abfinden Er hat den
Kampf aufgenommen und von Korfu neue moraliſche

Deckung mitgebracht a
Die deutſche Kuliſſe

Halle 16 April
Die Tendenzen gewiſſer italieniſcher Blätter die darauf

abzielen Deutſchland in eine von deſſen Jntereſſenſtandpunkt
aus ſchiefe Stellung zu drängen ſind bekannt Von Anfang
an haben jene Kreiſe die Tripolisfrage in internationaler

Ein Untergang erſchien ein Ding der Unmöglichkeit Ja
man mußte ſich ſagen Auf dem Schiff zu fahren iſt ſicherer
als in den Straßen Berlins ſpazieren zu gehen Der Menſch
hatte ſeingt Kraft gezeigt und wollte nun auch ſeinem Ver
gnügen und ſeiner Behaglichkeit ein wenig ſchmeicheln Das
Schiff ſollte in eine Stadt verwandelt werden in eine Stadt
des Luxus und der Bequemlichkeit Man ſchuf in dem Schiffe

Reſtaurants Reſtaurants mit großen Gartenanlagen und
Springbrunnen man ſchuf einen Theaterſaal den Sport
luſtigen wurde ein Turnſaal eingeräumt Die Seekrankheit
ſogar wurde überwunden Mit raffinierten Mitteln brachte
es die Technik zuwege daß den Paſſagieren des neuen Schif
fes die Seekranheit unbekannt bleiben mußte Und das Werk
kam in der Tat zuſtande 30 Millionen Mark koſtete es
Durchgrübelte Nächte von Tauſenden von hellen Köpfen ver
einigten ſich und ſchufen ein Meiſterwerk ein Werk auf das
die Menſchheit ſtolz ſein durfte Man hate das Element
beſiegt Eine titanenhafte Arbeit war geleiſtet und man
nannte das Schiff Titanic

Man hatte eine Stadt gebaut mit felſenfeſten Mauern

und einem Grund ſo ſicher wie der Erdboden Fünftauſend
Menſchen konnten darin wohnen Fünftauſend Menſchen
konnten ſich ohne daß ſie von einer Fahrt etwas bemerkten
über den Ozean fahren laſſen Eine Stadt war geſchaffen ſo
luxuriös wie keine zweite auf der Erde Jn der Frühe las
man die neueſten Nachrichten Die drahtloſe Telegraphie
brachte ſie ſo pünktlich und ſo genau ſo ſpannend und ſo zu
bereitet wie in den Zeitungen auf dem Kontinent Am Tag
ging man ſeinen Geſchäften nach amüſierte ſich vielleicht
auch nachts wie zu Hauſe Man war ſicher und geborgen

Die Natur brauchte ſich nicht gnzüſtrengen um dem
Menſchen zu zeigen daß er nichts iſt daß es ein törichtes

1 Ger

Beziehung derart e Deutſchland ſollte um des Drei
bundes willen durchaus gegen die Pforte diplomatiſieren
Jetzt wird nun in echt bundesfreundlicher Geſinnung eine Re
miniſzenz hervorgeholt die dartun ſoll daß Jtalien Deutſch
lands politiſche Geſchäfte mitbeſorgt wenn es den Widerſtand
der Türkei gegen die Tatſache der italieniſchen Souveränität
über Tripolis und die Cyrenaika überwindet

Ein verſtorbener hervorragender deutſcher e
du rd Rohlfs hatte gelegentlich eine Aufteilung der

nord afrikaniſchen Jntereſſenſphäre unter die Mächte dahin
ehend als zweckmäßig bezeichnet daß Frankreich auf Marvokko
talien auf Tripolis Deutſchland aber auf die Cyrenaika

Anſpruch habe Mit dieſem Biſſen wollen offenbar nun jetzt
italieniſche Blätter Deutſchland den Mund waäſſerig machen
indem ſie zwiſchen den Zeilen zu verſtehen geben daß wenn
erſt Jtaliens politiſche Oberhoheit über die beiden nordafrika
niſchen Territorien formell anerkannt fei ſo etwas wie die

der Cyrenaika an Deutſchland nicht
außerhalb jeder Möglichkeit liege Zu viel Liebenswürdigkeit
in der Tat Wenn nur nicht eine Spanne von rund einem
Vierteljahrhundert zwiſchen der Zeit da Gerhard Rohlfs ſich
in bewußtem Sinne geäußert hat und der Gegenwart läge
Lebte der Forſcher heute nwoch ſo wäre wohl ſtark zu bezweifeln
ob er einen Erwerb der Cyrenaika durch Deutſchland anraten
würde denn einerſeits in politiſcher Hinſicht hat ſich ſeitdem
die internationale Lage gründlich geändert und dann prä
ſentiert ſich die junge Türkei als Vormacht eines zukunfts
reichen Wirtſchaftsgebietes in dem es für Deutſchland mehr
als einen Sonnenplatz zu gewinnen gilt Da könnte die
dürftige Cyrenaika nicht den allermindeſten Reiz ausüben
ganz zu ſchweigen davon daß die deutſche Politik Schleichwege
verabſcheut alſo niemals hinten herum in den Beſitz eines
Landſtriches zu gelangen trachten würde Das wiſſen die
Türken, dieſe feſte Ueberzeugung von der Ehrlichkeit der
deutſchen Politik iſt es in erſter Linie die dem deutſchen An
ſehen in der Türkei Rückhalt gibt Was Gerhard Rohlfs vor
25 Jahren geſagt hat dürfte deshalb von den Türken heute
ſo bewertet werden wie politiſche Aeußerungen Abdul Hamids
aus derſelben Zeit

m übrigen gebühren ſich auf einen Schelmen anderthalbe Die freundlichen italieniſchen Blätter mögen alſo zur

Kenntnis nehmen daß Deutſchland ein weit größeres Intereſſe
daran hat und wohl auch tatkräftig darauf hinwirkt in
v lung mit der Türkei dem en Handel in Abeſſinien

errain zu erobern in jenem Lande aus dem die Italiener
1896 mit blutigen Köpfen hinausgeworfen worden ſind Die
türkiſchen Staatsangehörigen dort unterſtehen dem diplo
matiſchen Schutze Deutſchlands Da nun der abeſſiniſche Klein
handel faſt völlig in türkiſchen Händen liegt ſo wird es mit
ihrer Hilfe keine c ſchwere Sache r em deutſchen Ele
ment im Großhandel ſteigenden Einfluß zu verſchaffen Daß
die Dinge im Lande des Negus eine derartige Entwicklung
verſprechen mag den Jtalienern ſchmerzlich ſein ihr Mangel
an Geſchick zu überſeeiſchen Unternehmungen t indeſſen
hiſtoriſche Tatſache erneut erwieſen im Falle Tripolis Gebot
der nationalen Würde ſollte es doch aber für den Apenninſtaat
ſein bei ſeinen ſo wenig ruhmbedeckten Transaktionen nicht
die deutſche Kuliſſe vorzuſchieben Die erwartete Wirkung
bleibt aus gar leicht kann ſogar die gegenteilige v wer
den Und dann ſchilt man am Tiber über ausgeſuchte Un

freundlichteit der deutſchen Preſſe

pachtweiſe er ne

Vermeſſen war zu glauben man habe ſie beſiegt Der Eis
berg nahm ſeinen gewöhnlichen Weg Jngenieure Techniker
Kulturträger haben an ihm nicht gearbeitet Er rauſchte ein
her wie ſeit Tauſenden von Jahren und ohne zu ſchwanken
mit einem Schlag bohrte er den Stolz von uns Menſchen in
Grund und Boden unbarmherzig

Da ſaßen ſie im Schiff die da geglaubt hatten hier keiner
Gefahr ausgeſetzt zu ſein ſpielten Karten erledigten Kor
reſpondenz oder ſchliefen auch Dachten an die Ankunft in
Newyork an ihre Arbeit ihren Reichtum ihren Ruhm ihre
Sorgen ihre Liebe ihr Vergnügen An alles nur nicht an
ein Unglück

Wie ſie geſtorben ſind wiſſen wir noch nicht Ob es ein
Kampf von wenigen Minuten war oder ob ſie ſchon ſtunden
lang dem Tode ins Antlitz ſahen wir werden es jedenfalls
nimmer erfahren Viele große Männer hat das Schiff be
herbergt Gelehrte Kaufleute die den Weltmarkt beherrſchen
Millionäre Aſtor den bekannten Milliardär Menſchen die i
Lebenlang in eiſerner Energie gearbeitet und geſorgt Men
ſchen die ſchon mehr als ein Dutzend Mal in weniger titanen
haften Schiffen den Ozean durchquert z

Mit dem Schiff ſind auch ungeheure Werte in das Meer
geſunken Millionen ruhen auf dem Meeresgrund Werte um
die Tauſende von Menſchen lange Jahre gekämpft Was ſind
hier Reichtum und Schätze gegenüber den Menſchen deren
Verluſt wir beklagen
Noch hält der Schreck die ganze Welt gefangen Noch

überwiegt der Schmerz alles Denken an die Folgen an die
Zukunft Das Leben aber gehört der Zukunft und es gilt
Vorſorge zu tragen daß ähnliche Kataſtrophen vermieden
werden le t
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Die Wehrvorlagen und ihre Deckung
Die Freiſinnige Zeitung nimmt heute Stellunden Dedun Wagen der erung Die Freiſ d

ſagt daß ſich die Bevöl über die Wehrvorlagen verhält

nismäßig wenig aufregt Bei ihr ſteht die Deckungs
Butae im Vordergrund des wirtſchaftlichen und politiſchen

ntereſſes
Nehmen wir ſelbſt an daß die Grundſätze ſparſamer

Wirtſchaftsführung gewahrt bleiben obgleich man nach dem
Umfall des Reichskanzlers und der Opferung Wermuths wenig
Hoffnung darauf hat b t die zweite Vorausſetzung daß ſich
die gegenwärtige wirtſcha fühlktere völlig auf Sand gebaut So ſehr wir eine dauerndegünſtige Konjunktur nicht nur ſehnlich herbeiwänſchen ſondern

auch brauchen ſo muß auch das Wirtſchaſftsleben auf Schwan
kungen ſogar auf Rückſchläge gefaßt ſein und eine Zeitſpannevon 1912 bis 1917 ift zu groß als daß man mit keiner Aende

rung in der wirtſchaftlichen Lage rechnen dürfe Ferner
ſollen in dieſen fünf Jahren keine beſonderen Neuforderungen
an das Reich herantreten Wer möchte es beſchwören daß dies
der Fall ſein wird

Auch die amtlichen Stellen glauben das kaum Dann aber
ergibt ſich wie die Denkſchrift ſagt die Notwendigkeit neue
Einnahmequellen zu erſchließen oder die Ermäßigung einzelner

Auf dieſe Weiſe werden die Löcher mit Zauberkraft geſtopft
Die Denkſchrift hat hierbei die Ermäßigung der Zuckerſteuer
die am 1 April 1914 eintreten ſoll und den Wegfall des Zu
ſchlags von 100 Proz zur Grundwechſelabgbe der am 1 Juli
1914 eintreten ſoll im Auge Dadurch würde man in den
Jahren 1914 bis 1917 bei der Zuckerſteuer 142 und bei der
Grundwechſelabgabe 7476 Million weiter in der Hand be
halten

Die Koſten für die Wehrvorlagen werden alſo nicht auch
nicht zum kleinſten Teil dadurch gedeckt daß eine r die
Beſitzenden treffende Steuer wie die Er ſchafts
ſt e u er eingebracht wird Es wird vielmehr eine höchſt un
ſichere Finanzgebarung eingeführt trotz allen feierlichen Ver
ſprechungen und gegenwärtigen Verſicherungen des Gegenteils
Die Schuldentilgung gerät ins Schwanken einſtweilen bleibendie Ueberſchüſſe h der Reichskaſſe und ſollen als Reſerve

dienen und die Beſeitigung der Liebesgabe in der vorge
ſchlagenen Form und bei der Machtſtellung der Spiritus
zentrale Fanſt wie ja auch von der rechten Seite behauptet
wird auf eine Konſumſteuer hinaus Und ſelbſt wenn das
luftige Deckungsgebäude ſehr bald vom Winde der wirtſchaft
lichen Entwicklung umgeworfen werden ſollte wird in erſter
Reihe an die Wegen e von Steuern ge
dacht die 1914 wegfallen reſp beſeitigt werden ſollten vondenen die Zuckerſteuer gleichfalls nicht die bemittelten
Schichten trifft Denn ſo lange Herr v Bethmann Kanzler
ſein wird iſt an die andere Notwendigkeit neue die
ärmeren Schichten nicht belaſtende Einnahmequellen zu er
ſchließen kaum zu denken

So viel für heute Die Vorlagen bedürfen einer gründ
lichen Prüfung Nur wollen wir noch erwähnen daß die Re
gierung der von der Deutſchen Tageszeitung wiederholt er
hobenen Forderung Wehrvorlagen und Deckung durch ein
Mantelgeſetz zu verklammern ſo daß beides nur von der
ſelben Mehrheit angenommen werden könnte nicht nach
gegeben hat Die Germania die überall mit der Deutſchen
Tagesztg konform geht tadelt bereits in holder Eintracht
mit dem Bündlerorgan daß die Regierung kein Mantelgeſetz
vorgeſchlagen habe das die Bewilligung aller Vorlagen zueiner gemeinſamen Aktion macht ſo daß die Wehrvorlagen

ſelbſt wie die Vorſchläge zu ihrer Deckung mit wechſelnden
Reichstagsmehrheiten zuſtande gebracht werden können Da
für wird aber ſo droht das Zentrumsblatt im Reichstag
kaum große Neigung vorhanden ſein Wer die Ausgaben be
willigen will muß auch die Deckungsvorſchläge genehmigen

Sehr auffällig iſt es ſchließlich daß es von der in Ausſichtgeſtellten Erhöhung der annſchaftslöhnung
ſtill geworden iſt Am 22 März hatte die Nordd Allg Ztg
bei der Wiedergabe des Inhalts der Heeresvorlage wörtlich
geſchrieben Endlich beſteht die Abſicht gleichzeitig mit der

eeresvorlage eine Erhöhung der 777 aftslöhnung vorzu
Wo iſt dieſer Vorſchlag geblieben

Ließen ſich die dadurch bedingten Mehrkoſten nicht in die künſt
lichen Berechnungen hineinkalkulieren

Aus der Militärvorlage
kragen wir folgende Ueberſicht der zur Ergänzung des Ge
ſetzes von 1911 in den Jahren 1912 bis 1915 noch geplanten
Aenderungen in der Organiſation des Reichsheeres nach

1 An Kommandobehörden Für das preußiſche Kon
tingent 1 Armeeinſpektion 1 Sanitätsinſpektion 2 General
kommandos 15 Landwehrinſpektionen 2 Feldartilleriebrigade
ſtäbe 1 Pionierinſpektion Für Bayern 4 Landwehrinſpektionen
Für Sachſen 2 Landwehrinſpektionen Für Württemberg
1 Landwehrinſpektion

2 An Jnfanterie Für Preußen 11 Bataillone
80 Maſchinengewehrkompagnien Etatserhöhung an Mannſchaften
bei 96 Bataillonen Für Bayern 12 Maſchinengewehrkom
pagnien Etatserhöhung an Mannſchaften bei 20 Bataillonen
Für Sachſen ein Regimentsſtab 5 Bataillone 8 Maſchinen
gewehrkompagnien Für Württemberg ein Bataillon 6 Maſchi
nengewehrkompagnien Etatserhöhung an Mannſchaften bei
7 Bataillonen Außerdem bei allen 4 Kontingenten Bei der
Zuteilung je eines Oberſtleutnants zu dem Stab der Regimenter
mit zwei Bataillonen in Bayern ſchon vorhanden Zuteilung
je eines weiteren Stabsoffiziers zu ſämmtlichen Regimentern mit
drei Bataillonen Zuteilung je eines weiteren Hauptmanns bei
alen Regimentern

3 An Kavallerie Für Preußen 1 Regimentsſtab
5 Eskadrons Für Bayern 1 Eskadron

4 An Feldartillerie Für Preußen 4 Regiments
ſtäbe 8 Abteilungsſtäbe 24 Batterien Umwandlung der neun
reitenden Abteilungen von 2 Batterien zu 6 Geſchützen in ſolche
von 3 Batterien zu 4 Geſchützen Etatserhöhung an Mannſchaften
und Pferden bei 84 Batterien Für Bayern 6 Batterien Um
wandlung der reitenden Abteilung von 2 Batterien zu 6 Geſchützen
in eine ſolche von 3 Batterien zu 4 Geſchützen Etatserhöhung an
Mannſchaften und Pferden bei 18 Batterien Für Sachſen Um

tliche Lage nicht fühlbar verſchle

Entſcheidung wurde vom Oberverwaltungsgericht beſtätigt

ainee Jeines weiteren Hauptmanns zu den RegitnentetnSbenſttentnant erhalten e
5 An Fußartillerie Für Preußen eine Batterie
6 An Pionieren Für Preußen 1 Kommandeur der

Pioniere eines Armeekorps 3 Bataillone 2 Scheinwerferzüge
Für Bayern 1 Bataillonsſtab 1 Kompagnie 3 Scheinwerferzüge
Für Sachſen 2 Scheinwerferzüge Für Württemberg I Schein
iberferzug Für alle vier Kontingente Anſatz je einer zweiten
Ration für die Stabsoffiziere bei den Regimentsſtäben

lccccccc ZD
Der Fall Roth

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat in der ſiſchen
Zweiten Kammer zum Fall Roth folgende Jnterpellation
eingebracht Jſt die Entſcheidung der Kreishauptmannſchaft
zu z vurch welche die Wahl des Landtagsabgeordneten
De Roth zum Oberbürgermeiſter in Zittau die Beſtätigung
verſagt wird im Einvernehmen mit der königlichen Staats
regierung ergangen Wenn nicht billigt die Regierung
die Nichtbeſtätigung Dr Roths

Das Streikpoſtenſtehen im Könſgreich Sachſen
Dresden 16 April Gelegentlich einer ſozialdemokratiſchen

Interpellation über das Vorgehen der Polizei in Plauen gegen
Streikpoſten erklärte der Miniſter Graf Vitzthum in der
ſächſiſchen Zweiten Kammer die Regierung wünſche
durchaus daß die Polizei das Koalitionsrecht der Arbeiter genau
ſo beachte wie das der Unternehmer Die Regierung lehne daher
den Wunſch der Unternehmer ſie einſeitig gegen Streikpoſten
ſtehen zu ſchützen ab Die Polizei habe ſich jedes Eingreifens in
die Lohnkämpfe zu enthalten und ſich lediglich auf die Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Ordnung zu beſchränken Mehr ſei
auch in Plauen nicht geſchehen Der nationalliberale Abgeord
nete Nitzſchke wies auf den Terrorismus der Streikenden gegen
die Arbeitswilligen hin

Die Militärtauglichkeit in Stadt und Land
A p Die Zahl der unbedingt Tauglichen nimmt

von Jahr zu Jahr ab Sie hat betragen im Jahrgang 1907 54,9
v Hdt 1908 54,5 1909 53,6 1910 53,0 v Hdt Dieſe Erſchei
nung iſt begründet in der Zungahme der ſtädtiſchen induſtriellen
Bevölkerung in Verbindung mit der Abwanderung vom
flachen Lande Die vorwiegend ländlichen Bezirke ſtellen
ungleich mehr Taugliche als die überwiegend induſtriellen So
waren 1910 von je 100 endgültig Abgefertigten tauglich im
Elſaß 66,7 in Oſtpreußen 63,0 in Weſtpreußen 61,0 in Bayern
54,9 in Brandenburg einſchl GroßBerlin dagegen nur 42,1

Stuttgart 16 April Die württembergiſche Zweite Kammer
nahm heute wieder ihre Sitzungen auf Der Landtag wird ſich
in erſter Linie mit der von der Kommiſſion bereits durchge
arbeiteten Denkſchrift über die Vereinfachung der Staatsverz
waltung zu befaſſen haben Außerdem wird ihn das Aus
führungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung und ein Lehrer
gefetz das die rechtlichen Verhältniſſe der Volksſchullehrer
in Annäherung an die der Staatsbeamten regelt beſchäftigen
neben mancherlei ſonſtigen Aufgaben weniger wichtiger Natur
Man rechnet damit daß dieſe letzte Tagung vor den Neuwahlen
etwas über zwei Monate dauern wird

R Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit
der Frage zu beſchäftigen ob der Präſident einer parlamentariſchen
Körperſchaft in Berlin eine Wohnung habe und zur Gemeinde
einkommeßſteuer herangezogen werden könne Der Magiſtrat be
tonte der Präſident habe in Berlin nicht ausreichende Räume zur
Verfügung Der Präſident betonte es fehle ihm in Berlin teils
an Schlafgelegenheit auch halte er ſich nur während der Seſſion
auf ſonſt wohne er auf ſeinem Schloſſe außerhalb Berlins Der
Bezirksausſchuß wies jedoch die Klage ab und führte u a aus
als Präſident ſtehe dem Zenſiten eine völlig eingerichtete Woh
nung zur Verfügung wo er ſich zum Zwecke der Repräſentation
während der Seſſion aufhalte und den Mittelpunkt ſeiner Lebens
haltung habe Unerheblich ſei es auch wenn der Präſident ſich in
ſeiner Amtswohnung nicht ſtändig aufhalte Neben der Wohnung
in Berlin könne der Präſident auch noch eine Wohnung auf ſeinem
Schloß beſitzen doppelter Wohnſitz ſei nicht ausgeſchloſſen Dieſe

Ein
Wohnſitz wird nach Anſicht des Oberverwaltungsgerichts dann
aufgegeben wenn ein Zenſit an dem Orte des bisherigen Wohn
ſitzes nicht mehr eine Wohnung inne hat unter Umſtänden die auf
dauernde Beibehaltung ſchließen laſſen

Parlamentarisches

Foyergespräche
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 17 April
Das Foyergeſpräch geſtern galt der parlamentariſchen

Situation dem Schickſal der Deckungsvorſchläge zu den Mili
tärforderungen dem bayeriſchen Jeſuitenerlaß zu deſſen Er
örterung im Reichstag mit Gewißheit auf das Erſcheinen und
die redneriſche Beteiligung des bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Frh v Hertling gerechnet wird Beſonders
Müller Meiningen ſoll nach Ankündigung ſeiner po
litiſchen Freunde darauf brennen mit dem avancierten
früheren Parlamentskollegen von der ſchwarzen Couleur im
Reichstag die Klinge zu kreuzen Bevor aber die männer
mordenden Schlachten am Berliner Königsplatz geſchlagen
werden ſoll heitere Geſelligkeit beim großen Präſidial
eſſen am 23 d M um Freund und Gegner ein friedlich

Band ſchlingen e tc

Ausland

Die Zukunft der ſchwediſchen Kriegsflotte
Von fachkundiger ſchwediſcher Seite wird dem Hambg

Fremdenbl geſchrieben

ſtimmung beſchloſſen daß mit dem Aus bauder Panzer

Stillſtand fortgefahren werden ſolle und votierte die erſte
Rate für ein neues kräftiges Panzerſchiff das in dieſem

wandlung der reitenden Abteilung von 2 Batterien zu 6 Ge
ſchützen in eine ſolche von 3 Batterien zu 4 Geſchützen Etats
erhöhung an Mannſchaften und Pferden bei 6 Batterien Für

Württemberg n an Mannſchaften und Pferden bei
allen8 Batterien Bei Zuteilung je eines Oberſtleutnants zu je einen Regimenteſiaß jeder Vrigade Zuteilung je

Jahre auf Stapel gelegt werden ſoll Die neuen Kanonen
dafür wurden auch ſchon bei dem großen Werk in Bofors gleich
vbeſtellt Eine der erſten Taten des neuen liberalen Miniſte
riums war nun alle Schritte für den Bau dieſes Panzers
einzuſtellen Als Marineminiſter war ein erzradikaler
Juriſt aus einer kleinen Landſtadt auserſehen worden der

Der Reichstag von 1911 hatte durch gemeinſchaftliche Ab

flotte Schwedens endlich wieder nach mehrjährigem

hatdie keinen während ſeiner früheren parlamentariſchen Laufbahn als
enragierter AntiMäriner auftrat Ob man hierbei Herrn
Delcaſſs ſich als Vorbild dachte Ein ſo merkwürdiger Ma
rineminiſter ging denn doch den nationalen Schweden über
die Hutſchnur Das Attentat gegen das neue Panzerſchiff
erregte die furchtbarſte Erbitterung eines jeden Patrioten
und deshalb hat ſich im Laufe der letzten Monate in Schwe
den etwas Merkwürdiges ereignet Eine Privatbeſteuerung
zur Einſammlung der für den neuen Panzer erforderlichen
Mittel wenn die Regierung und die Majorität der Kammern
verſagen ſollten Jn kurzer Zeit ſind jetzt über elf Mil
lionen Kronen in ſolcher Weiſe freiwillig zuſammen
gekommen Die Sammlung dauert noch fort Wie ſollen
ſich nun Regierung und Reichstag zu dieſer patriotiſchen
Tat ſtellen Dürfte man es wagen ein ſolches Geſchenk ab
zulehnen Zuverſichtlich hofft jeder Patriot daß die ſchwe
diſche Kriegsflotte möglichſt ſtark ausgebaut werden ſoll Die
geographiſche und die politiſche Lage des Landes ſein An
ſehen und ſeine Tradition der notwendige Schutz der immer
größer werdenden Handelsflotte alles ſpricht für einen ſol
chen Entſchluß Dreadnoughts kann Schweden noch nicht
bauen Man muß ſich mit einem Uebergangsſtadium be
gnügen Aber auch die jetzt vorgeſehenen acht neuen Pan
zerſchiffe bedeuten in den nordiſchen Gewäſſern und vielen
Nachbarn gegenüber einen ganz erheblichen Machtfaktor

Die Ausbildung der ſchwediſchen Seeoffiziere und See
leute aller Grade aus beſtem Material rekrutiert iſt aner
kannt ſehr hochſtehend Als ſeinerzeit eine deutſche Flotte
geſchaffen werden ſollte wurde zur erſten Anleitung der
Ausbildung der Bemannung ein ſchwediſcher Seeoffizier be
rufen Dieſer ſpätere deutſche Admiral Sundewall ſteht
bei der deutſchen Marine in ehrendem Andenken Man kann
auch ſicher darauf rechnen daß in deutſchen Marinekreiſen
ein Erſtarken der ſchwediſchen Kriegsflotte begrüßt wird
Die Entſcheidung der oben behandelten Froge wird deshalb
auch in Deutſchland mit Jntereſſe verfoldt

Das engliſche Unterhaus für Homerule
O Luandon 17 April Das Unterhaus ſchritt geſtern

nachdem BVonnard Low und Walter Lang im Namen der
Oppoſition ſowie der Sekretär für Jrland BViroll als Ver
treter der Regierung über die Homerule geſprochen hatten

zur erſten Abſtimmung der Bill Sie ergab 360 Stimmen für
und 266 Stimmen gegen den Geſetzentwurf mithin eine
Mehrheit von 94 Stimmen für die Regierung

Die ungariſche Kriſe

Budapeſt 17 April Die Demiſſion des Kabinetts Khuen
dürfte diesmal angenommen werden m Vordergrunde
aller Kombinationen ſteht Finanzminiſter Lukacs Es ſoll ein
neuer Kurs durch irgend eine Verquickung von Wahl und
Wehrreform eingeſchlagen werden Man glaubt daß die dies
malige Kriſe nur von kurzer Dauer ſein dürfte Jn der
heutigen Audienz des Grafen Khuen beim Kaiſer wird auch
über die offiziell noch nicht anberaumte Tagung der Dele
gationen entſchieden werden zum mindeſten erſcheinen ſcharfe
Angriffe auf die Regierungspartei und ein Mißtrauensvotum
der für Miniſter Auffenberg unvermeidlich
Das Abgeordnetenhaus dürfte während der Dauer der Ta
gung der Delegationen vertagt werden

Rußland Jtalien

8 Paris 17 April Eclair meldet aus Rom Wie
beſtimmt verlautet wird Rußland nach der Entſcheidung des
erſten Schrittes zugunſten des Friedens in Konſtantinopel
die Jnitiative zu einer zweiten Aktion ergreifen und diesmal
der Türkei präziſere Vorſchläge machen

7

Die Marokkofrage
S Paris 17 April Petit Pariſien beichtet daß im

geſtrigen Miniſterrat beſchloſſen wurde von den Forderungen
in Marokko nicht abzugehen abgeſehen von ganz geringen
Abänderungen Beſonders hält Frankreich ſeine Wünſche in
bezug auf Gebietsabtretungn im Süden aufrecht Man hofft
jetzt in maßgebenden Kreiſen daß Canalejäs und Garciaes ſich endlich zu einer Verſtändigung bereit erklären

werden
e

Kongresse und Verbandstfage
rm

3 Evangeliſcher Gemeindetag
Erfurt 16 April

Jn der alten Lutherſtadt Erfurt trat heute nachmittag
unter zahlreicher Beteiligung der Gemeindekirchenräte Pres
byterien Kirchenvorſtände Kirchengemeinderäte aus dem
ganzen evangeliſchen Deutſchland der 3 deutſche evangeliſcheGemeindetag zu eine Beratungen zuſammen Nach einem

Feſtgottesdienſt in der Barfüßerkirche bei welchem General
ſuperintendent D Jacoby er die Feſtpredigt hielt
fand die Eröffnungsverſammlung ſtatt in welcher Paſtor D
Grünberg Straßburg i über das Thema

Hauptprobleme der evangeliſchen Gemeindeorganiſatfon
in der Gegenwart

referierte Der Vortragende legte dazu zahlreiche Leitſätze
vor Er führte u a aus

Die Vorfrage aller evangeliſchen e n
bildet die Frage welches der Zweck und die Aufgabe der evan
eliſchen n e e Gemeinde als ſolcher iſt DieſerJwec iſt zunächſt offenbar der das rrligivje Leben ihrer Mit

glieder auf Grund und im Sinne des Evangeliums von
Chriſto zu betätigen und zu pflegen nicht nur durch die her
kömmlichen Mittel des Gottesdienſtes der religiöſen Jugend
unterweiſung und der Seelſorge ſondern mit allen Mitteln
welche in der Gegenwart geeignet und erforderlich ſind chriſt
liche Weltanſchauung Ueberzeugung und Geſinnung zu be
gründen und zu vertiefen Die Frage ob über die religiöſe
Geſinnungspflege im weiteſten Sinne hinaus leibliche mate
rielle und Fürſorge für ihre Mitglieder der Gemeinde
als ſolcher obliegen kann nur dahin beantwortet werden daß
die Pflege der Religion nur theoretiſch aber nicht praktiſ
von materieller und ſozicler Liebestätigkeit ſich trennen läßt
Somit ergibt ſich für die Gemeinde jedenfalls eine indirekte

Man verlange nur Böttger Huvten Tropfen àe e e e 7und e 10 in den Apotheken zu haben
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abgeleitete Pflicht der leiblichen materiellen und ſozialenwalten re eder durch perſönlichen Liebesdienſt ſich
anzunehmen ohne daß es deshalb ihr zur Aufgabe gemacht
werden kann die ſtaatlichen e und geſellſchaftlichen
Einrichtungen von ſich aus zu geſtalten oder zu reformieren

Als Objekte bieten der Gemeindeorganiſation und Ge
meindearbeit beſondere Schwierigkeiten die Gewinnung und
tirchliche Jntereſſierung der Angehörigen der gebildeten und

eren Stände die Ueberwindung des im ſozialdemokratiſchWbnſtuten Arbeiterſtand vorhandenen Mißtrauens gegen
kirchliche Einrichtung und kirchliche Tätigkeit das Gebiet derJugendpflege und Su endfürſorge

Das Problem der Probleme beſteht in der Umſetzung aller
vorhandenen Eedanken Wünſche uſw auf dem Gebiet des Ge
meindelebens in dem energiſchen Willen zur Tat

n einer Abendverſammlung berichtete Paſtor D Schu
lerus Herrmannſtadt i Siebenb über Evangeliſches Gec deleben in Siebenbürgen während Pfarrer D Charles
Wagner Paris über Evangeliſches Gemeindeleben in

c chParig Nu wurden die weiteren Verhandlungen auf Mitt

woch früh vertagt

Leuchttürme und Vogelſchutz

Dresden 15 April
Der Deutſche Verein zum Schutze der Vogel

welt hielt hier ſeine e ammlung ab die ſich eines
außerordentlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte Jm
Mittelpunkt des Jntereſſes der Tagung ſtand der Vortrag des
zweiten Vorſitzenden des Vereins Dr Karl R Hennicke
den dieſer über Leuchttürme und Vogelſchutz hielt Redner
betonte daß die Leuchttürme zwar für die Seeſchiffahrt ganz
unentbehrlich geworden ſind u ihr Licht aber einen magiſchen
Einfluß auf die vorüberziehenden Vogelſcharen ausübt und
dadurch jährlich Tauſende von Vögeln dem Verderben weiht
Es hat 8 gren tellt daß die Zugvögel von den rotie
renden Lichtſtrahlen der Leuchttürme mit beweglichem Feuer
angelockt und zu fortwährendem Kreiſen um den Turm unter
dem Banne des Lichtes gezwungen werden bis ſie erſchöpft
ins Waſſer ſtürzen um dort ihren Tod zu finden Da hätten
denn zuerſt begrüßenswerte Maßnahmen der holländiſchen Re
gierung zipgeſegt die am Leuchtturme von Weſt Terſchelling
einer auf dem Wege einer Vogelzugſtraße gelegenen Nordſee
inſel Ruhe und Sitzgelegenheit für die Vögel anbringen ließ
wo die Vögel zu Tauſenden Ruhe und Raſt fanden Die
holländiſche Regierung ließ über die dort raſtenden Vögel ge
naue Kontrolle führen und als man mit dieſen Maßnahmen
ganz hervorragende Erfolge erzielte ſetzte ſich die deutſche Re
gierung mit der holländiſchen in Verbindung um ähnliche
Vorkehrungen an dem Leuchtturme von Helgoland zu
treffen von dem man feſtgeſtellt hatte daß er unter allen
deutſchen Leuchtfeuern den verderblichſten Einfluß auf die
wandernden Vogelſcharen ausübt Dadurch ſei der erſte Schritt
getan um der Vernichtung von Millionen von Vögeln vorzu
beugen die zwar zur völligen Vernichtung einzelner Arten
nicht führen würde wie dies auf Feld und Flur infolge der
durch die moderne Kultur völlig veränderten Exiſtenz
bedingungen der Vögel der Fall ſei die aber doch immerhin
dazu beitragen werde manche Art zu erhalten deren Fort
beſtehen zum mindeſten gefährdet ſei

Cerichtsverhand lungen

Schöffengericht
Halle a 16 April

Mißraten
Ein hieſiger Bureaugehilfe verübte im Juli 1911 und im

April 1912 in zwei Gaſtwirtſchaften Zechprellereien
Außerdem ſt a hl er im September 1911 einem Stallſchweizer eine
Taſchenuhr nebſt Kette im Geſamtwerte von 58 Mark Nach dem
Diebſtahl hielt er ſich längere Zeit von Halle fern und half ſich
als Krankenpfleger durch Er ſtammt aus guten Verhältniſſen
hat abey ſein väterliches Vermögen in Höhe von 10 000 Mark
fofort nach erlangter Großjährigkeit innerhalb eines Jahres durch
gebracht Seiner Angabe nach wurde er durch gute Freunde
zu der Verſchwendung verführt Der Amtsanwalt meinte es
dürften wohl mehr Freundinnen im Spiel geweſen ſein Der
leichtſinnige junge Menſch will an krankhaften Diebes
gelüſten leiden Schon während ſeiner Dienſtzeit beim erſten
Garderegiment wurde er wegen Eigentumsvergehen beſtraft

Wegen der ihm heute zur Laſt gelegten Straftaten wurde er
zu insgeſamt vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt

Widerſpenſtiger Geſchirrführer
An der Einbiegung der Delitzſcherſtraße nach der Einfahrt zum

Güterbahnhofe ſoll von den Geſchirrführern öfter gegen die poli
zeilichen Verkehrsworſchriften verſtoßen werden Auch der Ge
ſchirrführer Hermann Hertel mußte am 8 Februar wegen eines
ſolchen Verſtoßes von einem Polizeiſergeanten zurechtgewieſen
werden Er ließ aber die Aufforderung des Beamten in größerem
Bogen um die Ecke zu fahren unbefolgt Als der Sergeant dann
ſeinen Namen wiſſen wollte verweigerte Hertel hartnäckig die
Angabe ſeiner Perſonalien Der Beamte wollte ihn ſchließlich
vom Wagen herunterziehen Hertel widerſetzte ſich aber heftig und
trat den Sergeanten mit dem Stiefelabſatz auf die linke Hand
Erſt als der Beamte den Säbel zog verſtand ſich Hertel zur
Nennung ſeines Namens Die durch den Fußtritt gequetſchte
Hand ſchwoll ſtark an der Sergeant war mehrere Tage dienſt
unfähig und leidet noch jetzt an Schmerzen Hertel iſt ſchon mehr
mals wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft

Wegen des neuen Exzeſſes erhielt er zwei Wochen Ge
fängnis und 6 Mark Geldſtrafe

Ein ſeltſamer Scherz
Dresden 17 April Der Schuhmachergeſelle Jung derbei den Reichstagswahlen einen Stimmzettel für einen Snhaf

tierten abgab wurde geſtern vom Landgericht zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt

Luftschiffahrt

Eine Fliegerkataſtrophe in England
Der bekannte engliſche Flieger Cody wollte Dienstag in

Alderſhot als Paſſagier in ſeinem neuen fünſſitzigen Aero
plan der von einem Schüler Leutnant Fletcher geſteuert wurde
ernen Aufflug machen Beim Anfahren zum Auſſtieg auf der

n Landſtraße vog plöhlich ein Kraftwagen in
Ecke Um einen Zuſammenſtoß zu n war der Offizier

gezwungen in eine Baumgruppe hineinzufahren Der Anprall
gegen die Bäume war ſo gewaltig daß das Flugzeug in kleine
Stücke zerſplittert ward Cody wurde 30 Meter weit
über einen Kanal hinweg geſchleudert und hat ſchwere innere
Verletzungen ſowie Rippen und Beinbrüche davongetragen
Fletcher kam ſonderbarerweiſe mit Hautabſchürfungen und einer
leichten Gehirnerſchütterungj davon Codys Sohn der ſich auf
einem Fahrrad in der Nähe des Unfalles befand fuhr ſchleunigſt
nach Hauſe um den Unfall zu berichten Unterwegs ſtürzte ey an
einer Straßenwendung mit ſeinem Fahrrad und zog ſich ſo ſchwere
Verletzungen zu daß er bewußtlos liegen blieb und ſich in hoff
nungsloſem Zuſtande befindet Er wurde einige Minuten vor
en paker durch ein Automobil nach der elterlichen Wohnung

gebracht

Gotha 16 April Vom Luftſchiffhafen Geſtern
abend fanden wieder einige Flüge ſtatt und zwar ein Probeflug
und zwei Paſſagierflüge mit Schülern der Fliegerſchule Heute
morgen wurde ſchon beizeiten der Apparat aus der ſchützenden
Halle gezogen Es wurden drei Probeflüge und ein Paſſagierflug
unternommen Bei den drei Rollverſuchen die ebenfalls aus
geführt wurden zeigte es ſich wieder daß der vorhandene Platz
doch etwas zu klein iſt Wohl oder übel wird man ſich wohl
dazu entſchließen müſſen von dem umliegenden Terrain noch
einige Stücke anzukaufen und dem Gelände des Luftſchiffhafens
anzugliedern

Sport Nachrichten

Der Weltrekord der Schnelligkeit der ſeit mehreren Jahren
von der Firma Benz Cie Mannheim gehalten wird bildete
dieſer Tage den Gegenſtand von Zeitungsmeldungen dahin
gehend daß er von einem amerikaniſchen Rennfahrer gebrochen
worden ſei Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß eine Ueberbietung
des Benz 4Weltrekords von 228 Km in der Stunde bisher
nicht gelungen iſt und daß der Rekord der deutſchen Firma nach
wie vor abſolut zu Recht beſteht
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